
Liebe Genossinnen und Genossen,  
Liebe Freundinnen, liebe Freunde, 
 
im Bundestag fand in dieser Woche eine reguläre Sitzungswoche mit ei-
ner gut gefüllten Tagesordnung staƩ. Die undemokraƟsche Blockade der 
CDU/CSU mit dem Ziel, den parlamentarischen Betrieb und wichƟge Vor-
haben aufzuhalten, ist gescheitert. Wir als FrakƟon nehmen unsere Ver-
antwortung wahr und arbeiten wie gewohnt mit aller KraŌ für die Men-
schen in unserem Land.  Denn die Herausforderungen, vor denen Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer sowie unsere WirtschaŌ stehen, sind 
groß. Unsere Unternehmen und die BeschäŌigten brauchen jetzt klare 
Signale aus der PoliƟk. Genau diese hat Bundeskanzler Olaf Scholz in den 
letzten Tagen gegeben: Wir wollen die Netzentgelte deckeln und so für 
bezahlbare Energie sorgen. Und wir wollen den Kommunen beim Thema Altschulden endlich unter die Arme 
greifen. Die Menschen erwarten von uns zu Recht, dass wir 
das DeutschlandƟcket absichern, das Kindergeld erhöhen 
und die Mietpreisbremse verlängern. Diese wichƟgen Vor-
haben zur Stärkung der WirtschaŌ und des sozialen Zusam-
menhalts können nicht bis nach der Bundestagswahl war-
ten. CDU/CSU wollen diese Dinge aber aus wahltakƟschen 
Gründen weiter aufschieben.  Wir führen gesellschaŌspoli-
Ɵsche DebaƩen, wenn es an der Zeit ist. In der Ukraine zer-
stört Russland vor dem Wintereinbruch weiter gezielt vor 
allem die Energieinfrastruktur – mit furchtbaren Folgen für 
die Bevölkerung. Um unsere Unterstützung zu unterstrei-
chen, ist unser Bundeskanzler Olaf Scholz erneut in die Uk-
raine gereist und hat dort mit Präsident Wolodymyr Se-
lenskyj vertrauliche Gespräche geführt. Er hat auch wichƟ-
ge Rüstungsgüter im Wert von 650 Millionen Euro noch für 
dieses Jahr zugesagt. Und er hat deutlich gemacht: Niemals 
werden wir einen russischen Diktaƞrieden über die Köpfe 
der Ukrainerinnen und Ukrainer hinweg akzepƟeren.  
 
Viel Spaß beim Lesen  
Euer  
 

Johannes Schraps 
 Bundestagsabgeordneter für das  
Weserbergland 
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Am letzten Wochenende war ich bei 
der Wahlsiegkonferenz der SPD im 
Willy-Brandt-Haus in Berlin. 
Die Reden unserer Parteivorsitzenden 
Saskia Esken und Lars Klingbeil haben 
mit klaren Worten die Richtung vorge-
geben: Für uns geht es um Lösungen 
für die Menschen in diesem Land, 
nicht um populisƟsche Versprechun-
gen. Ihre Worte haben noch einmal 
verdeutlicht, wie wichƟg es ist, gerade 
in dieser Zeit klare, soziale PoliƟk zu 
vertreten. Wir werden uns als SPD-
BundestagsfrakƟon weiterhin mit aller 
KraŌ für den Zusammenhalt unserer 
GesellschaŌ und die Verbesserung der 
Lebensbedingungen der Menschen 
einsetzen. Das ist unser Versprechen! 
Besonders bei der Rede von Kanzler 
Olaf Scholz zeigte sich einmal mehr, 
wie entschlossen wir sind, in diesen 
herausfordernden Zeiten Verantwor-
tung zu übernehmen. Olaf Scholz haƩe 
eine klare BotschaŌ an uns alle: „Die 
Zeiten sind ernst – in solchen Zeiten 
braucht unser Land verantwortungs-
volle PoliƟk und keine Spieler und kei-
ne Zocker!“ 
Olaf Scholz sprach über die aktuelle 
SituaƟon unseres Landes: Die wirt-
schaŌliche Lage ist schwierig, und 
auch die geopoliƟschen Spannungen, 
vor allem der Krieg in der Ukraine, ma-
chen uns zu schaffen. Doch er versi-
cherte uns, dass er, als Kanzlerkandi-
dat der SPD, bereit ist, muƟge SchriƩe 

zu gehen, um Deutschland aus der 
Krise zu führen. Er stellte konkrete 
Maßnahmen vor, wie wir die wirt-
schaŌliche Stabilität wiederherstellen 
können – etwa durch die Schaffung 
von Arbeitsplätzen, die Stärkung un-
serer Industrie und die Förderung 
günsƟger Energiepreise. Die Forde-
rung nach einem Industriestrompreis 
haƩe die SPD bereits letztes Jahr auf-
gestellt, und nun ist es Zeit, auch kon-
krete Ergebnisse zu liefern. Es ist klar: 
InvesƟƟonen in Arbeitsplätze und Inf-
rastruktur sind jetzt der Weg nach 
vorne! Besonders wichƟg für uns alle: 
Ab 2026 soll der Mindestlohn auf 15 

Euro steigen. Olaf betonte, dass nur 
höhere Löhne ArbeitskräŌe anziehen 
und unser Land stärken können. Wir 
müssen für alle Menschen in Deutsch-
land eine faire und gerechte Arbeits-
welt schaffen!  
Ein weiteres zentrales Thema war die 
Finanzierung der Verteidigung und der 
Modernisierung unseres Landes. Unser 
Kanzler sprach sich deutlich für eine 
kluge Reform der Schuldenbremse 
aus, ohne jedoch die Verantwortung 
für die Staatsfinanzen leichƞerƟg auf-
zugeben. In schwierigen Zeiten müs-
sen wir muƟg genug sein, auch in die 
ZukunŌ zu invesƟeren, ohne dabei 
unsere Staatsfinanzen zu gefährden. 
Was uns als Sozialdemokrat:innen be-
sonders ausmacht, ist unser Verant-
wortungsbewusstsein. Olaf machte 
klar: In der Frage des Uk-
raine-Kriegs wird sich 
Deutschland unter seiner 
Führung nicht von äuße-
ren Einflüssen beeinflus-
sen lassen. Er bekräŌigte, 
dass Deutschland auch 
weiterhin fest an der Seite 
der Ukraine stehen wird, 
ohne dabei leichƞerƟg mit 
der Sicherheit des Landes 
zu spielen. „Mit der Si-
cherheit Deutschlands 
spielt man nicht Russisch-
RouleƩe“. 
Der Höhepunkt seiner Re-

de war jedoch der persönliche Appell: 
„Was mich antreibt, ist die Liebe zu 
den Menschen und die Liebe zu unse-
rem Land.“ Diese Worte zeigten uns 
allen, wie sehr er für unser Land und 
für eine starke, sozial gerechte ZukunŌ 
kämpŌ. Olaf versprach, alles zu geben, 
aber er bat auch uns als SPD, uns zu-
sammenzuschließen und gemeinsam 
für den Wahlsieg zu kämpfen. „Wenn 
wir kämpfen, werden wir siegen. 
FreundschaŌ“, schloss er seine Rede 
mit einem klaren Aufruf zur Einheit 
und Entschlossenheit.  
Mit dabei war die Unterbezirksvorsit-
zende JaneƩ Brandt aus Holzminden, 
wir konnten gemeinsam viele interes-
sante Gespräche führen. Der Tag en-
dete mit spannenden Workshops, in 
denen wir uns mit verschiedenen As-
pekten des Wahlkampfs auseinander-
setzten. Hier wurde noch einmal deut-
lich, wie wichƟg es ist, inhaltlich zu 
überzeugen und die Menschen direkt 
anzusprechen.  
Ich bin fest davon überzeugt, dass wir 
mit unserer PoliƟk die richƟgen Ant-
worten auf die Fragen der ZukunŌ ha-
ben. Jetzt heißt es, die Ärmel hochzu-
krempeln und noch enger mit den 
Menschen in unserem Land in den Dia-
log zu treten. In den nächsten Wochen 
wird sich noch viel bewegen, und ich 
freue mich darauf, mit all unseren Un-
terstützern und Mitstreitern diesen 
Weg gemeinsam zu gehen! 
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Ausgezeichneter Austausch in der 
Weser-Apotheke in Emmerthal-
Kirchohsen. Mit Inhaber Philipp Ri-
sel und MaƩhias GöƩlaff aus dem 
Landesvorstand des Nds. 
Apothekerverbandes ha-
be ich mich zur Perspek-
Ɵve der Vor-Ort-
Apotheken und aktuellen 
Problemstellungen aus-
getauscht. Der als unfair 
empfundene WeƩbe-
werb mit Versand-
Apotheken, die RabaƩe 
anbieten können, aber 
keine Beratung leisten 
müssen, Mangel an Me-
dikamenten in wichƟgen 
Bereichen oder auch das 
Skonto-Urteil des BGH, 
durch das sich der Preis-
druck auf Apotheken 
weiter erhöht hat.    

Zu zahlreichen Themen haben wir 
uns offen und Ɵefgehend ausge-
tauscht. Bereits in den vergange-
nen Monaten stand ich mit zahlrei-

chen Apotheken im Weserbergland 
im Austausch, war in der Weser-
Apotheke in Boffzen, der Ring-
Apotheke und der Weser-Apotheke 

in Hameln und in der Rosen-
Apotheke in Holzminden zu 
Gast und habe in der Brunnen
-Apotheke in Bad Pyrmont bei 
einem Praxistag viele Einblicke 
in der Arbeit der Apothekerin-
nen und Apotheker, aber auch 
der PTAs und weiterer Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter in 
unseren Vor-Ort-Apotheken 
gewinnen können. 
Der Erhalt und die Stärkung 
der Apotheken, besonders in 
ländlichen Räumen wie bei 
uns im Weserbergland, wird 
auch in der nächsten Bundes-
tagslegislatur weiterhin ein 
wichƟges Thema für mich blei-
ben. 

Was war das wieder für 
eine großarƟge SAM-
Gala 2024!  
Ein ausgesprochen bun-
ter Abend im Hamelner 
Theater mit ganz viel 
Musik und AkrobaƟk, 
mit vielen Vorführun-
gen aus den ver-
schiedensten Schulen 
und vor allem mit ganz 
vielen EmoƟonen. Mit 
dabei waren dieses Mal 
die Papenschule Ha-
meln, die Grundschule 
am Rosenbusch Hess. 
Oldendorf, die Johann-
Comenius-Schule Em-
merthal, die Elisabeth-Belling-
Schule Hameln, das Albert-Einstein-
Gymnasium, die KGS Salzhemmen-
dorf, die Wilhelm-Raabe-Schule 

Hameln und eine Gruppe aus dem 
StadƩeiltreff „Kuckucksnest“. Abge-
rundet wurde das umfangreiche 
Programm vom Vokalensemble 

„Klangvoll“. Unter dem 
MoƩo „SAM & Friends“ 
war das wieder ein gro-
ßes Danke an die vielen 
pädagogischen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, 
die alle Schulen im Land-
kreis Hameln-Pyrmont so 
viel wertvoller machen. 
Gemeinsam mit meiner 
Kreistagskollegin und un-
serer Hameln-Pyrmonter 
SPD-Vorsitzenden Barba-
ra Fahncke war ich be-
geistert von den großarƟ-
gen Darbietungen der 
Schülerinnen und Schüler 
und bin nach diesem 

Abend wieder mit einem vollen 
Herzen nach Hause gegangen und 
bin dankbar für so viel gesellschaŌ-
liches Engagement! 
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Als FreundschaŌsgruppe Demokra-
Ɵsches Belarus finden wir es beson-
ders wichƟg, im ständigen Aus-
tausch mit Vertreter*innen der de-
mokraƟschen Be-
wegung im Exil zu 
bleiben. 
In der letzten Sit-
zungswoche konn-
ten wir Valery Ka-
valeuski, Tatsiana 
Komitsch, Volha 
Harbunova und 
Ina Rumiantseva 
im Bundestag be-
grüßen. Im Ge-
spräch tauschten 
wir uns über die 
aktuelle SituaƟon 

in Belarus aus. Ein wichƟges Thema 
bleibt für uns die Lage der poliƟ-
schen Gefangenen. Unsere belarus-
sischen Partner haben uns wertvol-

le Einblicke in die Entwicklungen im 
Land gegeben, auch mit Blick auf 
die bevorstehenden Präsident-
schaŌswahlen, die bereits im Vor-

feld zugunsten des Macht-
habers Lukaschenko beein-
flusst werden.  
Auch in turbulenten Zeiten 
hier in Deutschland stehen 
wir an der Seite der bela-
russischen DemokraƟebe-
wegung. Wir hören die 
SƟmmen der für Demokra-
Ɵe einstehenden Bela-
rus:innen und werden sie 
in ihrem Streben nach ei-
ner besseren und gerechte-
ren ZukunŌ für ihr Land 
unterstützen.  

Es ist schrecklich, aber leider wahr: 
Fast jeden Tag wird in Deutschland 
ein Femizid verübt. 
Alle drei Minuten wird eine Frau 
oder ein Mädchen in 
Deutschland Opfer 
häuslicher Gewalt. 
Jeden Tag sind mehr als 
140 Frauen und Mäd-
chen in Deutschland von 
einer SexualstraŌat be-
troffen. 
Auch wenn wir den Blick 
in den Rest der Welt 
werfen, sehen wir be-
drohliche Tendenzen. 
Das ist inakzeptabel und 
verlangt nach unserem 
entschlossenen Han-
deln. 
Gewalt gegen Frauen 
betriŏ uns alle – nicht 
nur am 25. November, 
dem InternaƟonalen Tag 
zur BeseiƟgung von Ge-
walt gegen Frauen, son-

dern jeden Tag! 
Das neue Lagebild des Bundeskri-
minalamts zeigt leider, dass die Ge-
walt weiter zunimmt. Die SPD-

BundestagsfrakƟon sagt deshalb 
ganz klar: Gewalt gegen Frauen 
darf keinen Platz haben! 
Wir wollen Frauenhäuser besser 

ausstaƩen, Schutz- 
und Beratungsange-
bote ausbauen und 
PrävenƟon stärken, 
denn Frauen verdie-
nen unseren Schutz 
und unsere Unter-
stützung. Partner-
schaŌsgewalt muss 
in familienrechtlichen 
Verfahren konse-
quent berücksichƟgt 
werden.  
GleichzeiƟg setzen 
wir uns für die sexu-
elle SelbstbesƟm-
mung von Frauen ein 
– und dafür, dass Tä-
ter die volle Härte 
des Gesetzes zu spü-
ren bekommen. 

 
 

johannes-schraps.de 4 



Es bleibt auch in poliƟsch turbulen-
ten Zeiten entscheidend, die Bezie-
hungen zu unseren wichƟgsten 
Verbündeten zu stärken und im en-

gen Austausch 
zu bleiben. Als 
Mitglied des 
EU-
Ausschusses 
und Berichter-
staƩer für Po-
len ist das 
„Weimarer 
Dreieck“ – die 
Zusammenar-
beit zwischen 
Deutschland, 
Polen und 

Frankreich – für mich eine der zent-
ralen Plaƪormen um diese Aufga-
be gewissenhaŌ wahrzunehmen. Es 
war mir eine große Freude, Kolle-

ginnen und Kollegen aus den EU-
Ausschüssen des polnischen Sejm  
und der französischen Assemblée 
NaƟonale bei uns im deutschen 
Bundestag wieder einmal begrüßen 
zu dürfen. In einem intensiven und 
vertrauensvollen Austausch haben 
wir über Themen wie die weitere 
Unterstützung der Ukraine, die Zu-
kunŌ der europäischen Sicherheits- 
und VerteidigungspoliƟk, die EU-
Erweiterung und den Fahrplan für 
künŌige Reformen der Union ge-
sprochen. 
Vielen Dank, dziękuję und merci für 
diesen wertvollen und respektvol-
len länderübergreifenden Aus-
tausch! 

Es tut sich derzeit viel in der Ost-
seeregion. Umso wertvoller ist es, 
dass die Republik Litauen mit Bot-
schaŌer Giedrius Puodžiūnas einen 
so erfahrenen Diplomaten in Berlin 
hat, der als wichƟger Ansprechpart-
ner und Brücke zwischen un-
seren beiden Ländern agiert. 
Als Leiter der DelegaƟon des 
Deutschen Bundestages bei 
der Ostseeparlamentarier-
konferenz stehe ich in regel-
mäßigem Austausch mit mei-
nen Kolleginnen und Kolle-
gen aus der Region. Dabei 
diskuƟeren wir gemeinsam 
zentrale Themen, die uns 
alle betreffen: Cybersicher-
heit, der Schutz kriƟscher 
Infrastruktur, Energiesicher-
heit sowie die Stärkung der 
Verteidigungszusammenar-
beit. Diese Themen sind 
nicht nur für Litauen, son-
dern für ganz Europa von 

größter Bedeutung – vor allem in 
Zeiten geopoliƟscher Spannungen. 
Auch das Weserbergland ist direkt 
mit Litauen verbunden: Die Solda-
Ɵnnen und Soldaten des Panzerpio-
nierbataillons 1 aus Holzminden 

leisten in Litauen einen wichƟgen 
Beitrag zur NATO-Mission 
„Enhanced Forward Presence“. Die-
se vorwärts staƟonierte Verteidi-
gungs- und Abschreckungsstreit-
kraŌ sichert die Osƞlanke der Alli-

anz und stärkt so unsere ge-
meinsame Sicherheit. Ihre 
Arbeit vor Ort ist ein klares 
Zeichen für unsere enge Zu-
sammenarbeit und das ge-
meinsame Bekenntnis zu 
Frieden und Stabilität in der 
Region. Ich danke Ihnen, 
Herr BotschaŌer, für den 
vertrauensvollen Austausch 
und freue mich auf die Fort-
setzung unserer Zusammen-
arbeit. Es gibt noch viel zu 
tun, aber ich bin zuversicht-
lich, dass wir gemeinsam 
einen wichƟgen Beitrag zur 
Sicherung unserer gemein-
samen ZukunŌ leisten wer-
den. 
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Im November fand neben der Jubi-
läumsfeier des Deutsch-
Moldauischen Forums auch dessen 

Mitgliederversammlung staƩ. 
Hierfür lud ich ins Paul-Löbe-Haus 
des Deutschen Bundestages ein, 
wo wir in einem entspannten Rah-
men auf die AkƟvitäten der ver-
gangenen zwei Jahre zurückge-
blickt und uns auch schon auf das 
kommende Jahr 2025 einge-
sƟmmt haben.  Neben den Berich-
ten über unsere Arbeit und die 
Diskussion neuer Ideen gab es 
auch Zeit für eine Kennenlernrun-
de. Nach der Entlastung des bis-
herigen Vorstands fand die Wahl 
des neuen Vorstands staƩ. Ich ha-

be mich sehr darüber gefreut, da-
bei als Vorstandsvorsitzender be-
stäƟgt worden zu sein. Auch Mar-

kus Meckel und Rainder Steenblock 
als stellvertretende Vorsitzende, 
Julia Möser-Schmidt als Schatz-
meisterin sowie Elena Antohi, Dr. 
Vasile Dumbrava, Dr. Fritz Felgen-
treu, Dr. Anneli Ute Gabanyi und 
Manuel Sarrazin als weitere Vor-
standsmitglieder wurden wiederge-
wählt. Neu im Vorstand begrüßen 
durŌen wir Julian Gröger als 
SchriŌführer.  
Ich freue mich, mit diesem tollen 
Team im kommenden Jahr weiter 
daran zu arbeiten, die Republik 
Moldau in Deutschland bekannter 
zu machen und den Austausch und 
die FreundschaŌ zwischen den bei-
den Ländern voranzutreiben. 
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Mit dem Holzmindener DAX-
Unternehmen Symrise ist einer der 
führenden Anbieter von DuŌ-, Aro-
ma und Geschmacksstoffen bei uns 
im Weserbergland zu Hause. 
Selbstverständlich war ich deshalb 
beim Flavour Day des Deutschen 
Verbandes der Aromenindustrie 
e.V. in Berlin mit dabei. GeschäŌs-
führer Tobias Koppitz 
haƩe mich bei der Eröff-
nung von Sensoria, des 
neuen Hauses der DüŌe 
und Aromen in Holzmin-
den, dazu eingeladen. 
Unter dem MoƩo 
„FUTURE FOOD - Im 
Spannungsfeld zwischen 
Erfindergeist und europä-
ischer Regulierung“ stand 
dort die ZukunŌ der Le-
bensmiƩelindustrie im 
MiƩelpunkt. Die Veran-
staltung bot spannende 
Einblicke in innovaƟve 
Entwicklungen und rich-

tete sich sowohl an Vertreterinnen 
und Vertreter der PoliƟk als auch 
aus der Industrie. Als Mitglied des 
Verbands war natürlich auch Sym-
rise mit dabei. Ute Woelke präsen-
Ɵerte gemeinsam mit ihrem Team 
an einem Stand zudem einige neue 
Entwicklungen aus der Welt der 
Aromen. Ich habe mir das ganze 

gemeinsam mit PrakƟkanƟn Cara 
Räker genau erläutern lassen und 
war beeindruckt. Mit über 30.000 
Inhaltsstoffen versorgt Symrise 
rund 6.000 Kund:innen in mehr als 
100 Ländern. Dabei spielt das Un-
ternehmen eine zentrale Rolle bei 
der Entwicklung nachhalƟger und 
innovaƟver Lösungen für die Le-
bensmiƩelindustrie.  
Als Bundestagsabgeordneter ist es 
mir ein wichƟges Anliegen, den 
Austausch zwischen PoliƟk und 
unseren heimischen Unternehmen 
konƟnuierlich zu führen. Der Dia-
log ist entscheidend, um gemein-
same Wege zu finden, die nicht 
nur wirtschaŌlichen Erfolg sichern, 
sondern auch ökologische und so-
ziale Verantwortung übernehmen. 
Veranstaltungen wie der Flavour 
Day zeigen, wie viel InnovaƟons-
kraŌ in Unternehmen in unserer 
Region steckt - und wie wichƟg es 
ist, diese Potenziale zu fördern und 
auch weiterzuentwickeln. 



GroßarƟger Austausch mit dem 
PoliƟk-Leistungskurs des Hamelner 
Albert-Einstein-Gymnasiums, um 
das Unterrichtsthema 
„Friedenssicherung als naƟonale 

und internaƟonale Herausfor-
derung“ zu diskuƟeren.  
Ursprünglich haƩe mich der 
Kurs schon vor einigen Wo-
chen eingeladen, um Erfah-
rungen aus meiner Arbeit im 
AuswärƟgen Ausschuss und 
im Europaausschuss zu ihrem 
Themenschwerpunkt zu hö-
ren. Nachdem wir den Termin 
einmal verschieben mussten, 
kam ein sehr gutes und Ɵefge-
hendes Gespräch in kleiner 
Runde zustande. Ich bin be-

eindruckt und begeistert, wie in-
tensiv sich die Schülerinnen und 
Schüler im Kurs mit der Außen- und 
SicherheitspoliƟk Deutschlands und 
der Rolle der Bundeswehr, sowie 

mit deutscher und europäischer 
SicherheitspoliƟk in internaƟonalen 
Zusammenhängen auseinanderge-
setzt haben. Das war die richƟge 
Voraussetzung, um sich sehr reflek-
Ɵert zu zahlreichen aktuellen Kon-
flikƩhemen mit den jungen Er-
wachsenen auszutauschen. 
Sehr gefreut habe ich mich beim 
Besuch am AEG über das Wiederse-
hen mit Ada Philippi, die im Juni 
und Juli dieses Jahres ein mehrwö-
chiges PrakƟkum in meinen Abge-
ordnetenbüros im Wahlkreis und 
Berlin absolviert hat. Insgesamt ein 
toller Besuch und ein ganz tolles 
Gespräch im PoliƟkkurs von Anne-
Kathrin Borchers.  
Vielen Dank für die Einladung. 
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Kurzer Rückblick auf das Herbsƞest 
des Naturparks Solling-Vogler in 
Neuhaus. Natürlich habe ich es mir 
nicht nehmen lassen vor 
Ort mit dabei zu sein, als 
die FerƟgstellung des 
Naturpark-Plans und 
auch die RezerƟfizierung 
als Qualitätsnaturpark 
gefeiert wurde. 
Neben vielen Infostän-
den und waldpädagogi-
schen Angeboten kam 
natürlich auch die Ver-
kösƟgung mit heimi-
schen Spezialitäten aus 
dem Weserbergland 
nicht zu kurz. Zahlreiche 
echt!-zerƟfizierte Pro-
dukte wurden im und 
um das Wildparkhaus in 
Neuhaus angeboten. Die 
Bergbräu Brauerei aus 
Uslar präsenƟerte die 

ganz neue alkoholfreie Variante 
ihres Kultbieres „Altstadt Dunkel“ 
und Antjes Köstlichkeiten aus Kam-

merborn waren ebenso vertreten 
wie die Scheunenbrennerei Straut-
mann aus Bodenfelde und viele 

weitere Stände. 
Ich habe das 
Herbsƞest an-
schließend noch für 
eine gemeinsame 
Runde mit meiner 
MuƩer durch den 
Wildpark genutzt 
und war dabei vor 
allem von den Eu-
len und Käuzen 
ausgesprochen fas-
ziniert. Ein wunder-
barer Tag, der wie-
der einmal gezeigt 
hat, was wir in un-
serer Region alles 
zu bieten haben 
und wie schön wir 
es im Weserberg-
land haben. 



MehrÊ PersonalÊ fürÊ dieÊ BundeswehrÊ
gewinnenÊ 
Damit die Bundeswehr in ZukunŌ aus-
reichend Personal zur Verfügung hat, 
bringt die Bundesregierung in dieser 
Woche einen Gesetzentwurf zur Stär-
kung der personellen Einsatzbereit-
schaŌ der Bundeswehr in den Bundes-
tag ein. Ziel des Vorhabens ist, Sol-
dat:innen arbeitstechnisch und finanzi-
ell zu entlasten und den Soldatenberuf 
aƩrakƟver zu machen. So ist vorgese-
hen, das Pendeln zwischen Wohnort 
und DienststäƩe sowie bei Umzügen 
im Zuge von Auslandsverwendungen 
finanziell stärker zu unterstützen. Dazu 
wird unter anderem die Bezugsdauer 
des sogenannten Trennungsgeldes – 
eine finanzielle Unterstützung, wenn 
Soldat:innen dienstbedingt von ihrem 
bisherigen Wohnort getrennt werden 
und dadurch zusätzliche Kosten entste-
hen – länger ermöglicht.  Zudem wird 
die Verpflichtungsprämie für Sol-
dat:innen auf Zeit – eine finanzielle 
Leistung, die Soldat:innen erhalten, 
wenn sie sich freiwillig für einen be-
sƟmmten Zeitraum länger verpflichten 
– ausgeweitet. Auch werden Vergütun-
gen für Mehrarbeit in besƟmmten Fäl-
len ermöglicht und der Auslandsver-
wendungszuschlag bei hoher zeitlicher 
Belastung erhöht. Der Entwurf sieht 
darüber hinaus vor, die soziale Absi-
cherung von Soldat:innen zu verbes-
sern. Dazu wird die Einsatzversorgung 
– eine finanzielle Unterstützung, die 
während und nach einem Einsatz ge-
währt wird – sowie die einmalige Un-
fallentschädigung ausgeweitet. Außer-
dem werden die finanziellen Leistun-
gen bei Dienstunfähigkeit und im To-
desfall – dann für die Hinterbliebenen 
– verbessert und die Übergangsbeihilfe 
– eine finanzielle Unterstützung, die 
Soldat:innen auf Zeit nach Ende ihrer 
Dienstzeit erhalten – bei Verpflich-
tungszeiten von mehr als 20 Jahren 
erhöht. 
NetzentgelteÊsenkenÊ 
Um die Stromkosten günsƟg zu halten, 
senken wir die Netzkosten der Über-
tragungsnetzbetreiber und leisten da-

mit einen erheblichen Beitrag, um Un-
ternehmen und Privatkunden zu ent-
lasten. Mit einem Bundeszuschuss von 
insgesamt 1,32 Milliarden Euro für 
2025 sichern wir so die WeƩbewerbs-
fähigkeit der deutschen Industrie. Da-
zu haben die SPD und die Grüne in die-
ser Woche einen entsprechenden Ge-
setzentwurf vorgelegt.  
Die Übertragungsnetze sind die 
„Stromautobahnen“, die Strom in gro-
ßen Mengen quer durchs Land trans-
porƟeren. Das Netzentgelt ist der Preis 
für die Nutzung dieser Netze, aktuell 
beläuŌ er sich auf 6,43 Cent je Kilo-
waƩstunde Strom. Die Netzentgelte 
sind Enƞernungsunabhängig, sie ge-
währen Zugang zum Stromtransport- 
und –verteilungssystem und nicht zu 
einer einzelnen Erzeugungsanlage. Die 
Höhe der Netzentgelte werden vom 
Anschlussnetzbetreiber erhoben – ent-
halten sind die Kosten aller vorgelager-
ten Netzebenen.  
AusbildungÊ zurÊ PflegefachassistenzÊ
künŌigÊeinheitlichÊgeregeltÊ 
In dieser Woche haben wir einen Ge-
setzentwurf der Bundesregierung in 1. 
Lesung beraten, mit dem eine bundes-
weit einheitliche Pflegefachassistenz-
ausbildung ab 2027 eingeführt werden 
soll. Damit verbessern und vereinheit-
lichen wir die Ausbildung zur Pflegeas-
sistenz und erleichtern den EinsƟeg in 
den Pflegeberuf. So sollen mehr Men-
schen für den Beruf begeistert, Pflege-
kräŌe entlastet und Deutschland für 
ausländische PflegekräŌe aƩrakƟver 
werden. Bisher ist die Pflegefachassis-
tenzausbildung je nach Bundesland 
unterschiedlich geregelt. Nun wollen 
wir eine moderne Pflegefachassistenz-
ausbildung schaffen, die in ganz 
Deutschland nach den gleichen Regeln 
funkƟoniert und bundesweit aner-
kannt wird. Durch die neue Möglich-
keit, überall in Deutschland und in al-
len Versorgungsbereichen als Pflege-
fachassistenzkraŌ in der Pflege arbei-
ten zu können, wird die Ausbildung 
aƩrakƟver.  
Die Dauer der Ausbildung soll 18 Mo-
nate in Vollzeit oder 36 Monate in Teil-

zeit betragen. Insbesondere Personen 
mit Berufserfahrung können die Aus-
bildung schneller absolvieren, zum Bei-
spiel in 12 Monaten oder weniger. Vo-
raussetzung für die Ausbildung ist ein 
Hauptschulabschluss. GleichzeiƟg ist 
eine Zulassung ohne Schulabschluss 
möglich bei einer posiƟven Prognose 
der Pflegeschule zum erfolgreichen 
Abschluss der Ausbildung.  
Die Ausbildung umfasst Pflichteinsätze 
in den Bereichen staƟonäre Langzeit-
pflege, ambulante Langzeitpflege und 
staƟonäre Akutpflege. Der Auĩau der 
Ausbildung folgt dem Vorbild des Pfle-
geberufegesetzes und macht eine ver-
kürzte Qualifizierung zur Pflegefach-
person möglich. Umgekehrt kann auch 
eine abgebrochene Ausbildung für den 
Erwerb eines Abschlusses in der Pfle-
gefachassistenz berücksichƟgt werden.  
Die Auszubildenden erhalten einen 
Anspruch auf eine angemessene Aus-
bildungsvergütung. 

SpitzensporƞörderungÊ aufÊ eineÊ neueÊ
BasisÊstellen 
Sport und sportliche Großereignisse 
sorgen regelmäßig für Begeisterung. 
Spitzensporƞörderung soll zu den 
bestmöglichen Trainings- und WeƩ-
kampĩedingungen beitragen, damit 
die Sportler:innen erfolgreicher wer-
den können. Denn Athlet:innen haben 
bestmögliche Unterstützung verdient. 
Das Sporƞördergesetz stellt die Spit-
zensporƞörderung des Bundes erstma-
lig auf eine einheitliche gesetzliche und 
transparente Grundlage. Eine unab-
hängige Spitzensport-Agentur wird die 
zentrale Stelle zur Förderung des Spit-
zensports. Damit wird das bestehende 
Fördersystem deutlich verschlankt, 
entbürokraƟsiert und digitalisiert. Da-
neben definiert das Sporƞördergesetz 
erstmalig leistungs- und gesellschaŌs-
bezogene Ziele und Rahmenbedingun-
gen der Sporƞörderung des Bundes. 
Die Reform stellt die Athlet:innen in 
den MiƩelpunkt, stärkt den Sport-
standort Deutschland und fördert In-
tegrität, WerteorienƟerung, Diversität 
und GeschlechtergerechƟgkeit. 
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Am diesjährigen bundesweiten Vor-
lesetag war ich in zwei Schulen im 
Weserbergland zu Gast, um den 
Schülerinnen und Schülern span-
nende Geschichten vorzulesen und 
mit ihnen ins Gespräch zu kommen. 
In der Grundschule in Bad Pyrmont  
Holzhausen habe ich den 4. Klassen 
aus der „Schule der magischen Tie-
re“ vorgelesen. Die Geschichte, die 
sich um die Vorbereitungen auf die 
Weihnachtszeit dreht, fand großen 
Anklang bei den jungen Zuhörerin-
nen und Zuhörern. Ihre Neugierde 
war dabei ebenso groß wie ihre 
Freude an der Erzählung. Nach dem 
Vorlesen stellten sie mir viele Fra-
gen – unter anderem, was man als 
Bundestagsabgeordneter so macht 
und ob ich schon einmal Bundes-
kanzler Olaf Scholz getroffen habe. 
Natürlich konnte ich mit einem Lä-

cheln antworten: „Na klaro!“ 
Die Einladung zu diesem Vorle-
setag kam von Lehrerin Maren 
Rodewyk, mit der ich mich im 
Sommer beim Ehrenamtsemp-
fang der SPD Bad Pyrmont aus-
getauscht haƩe. Dort erzählte 
sie mir von dem Engagement 
der Verkehrswacht im Bereich 
der Verkehrserziehung. Nach 
dem Vorlesen habe ich noch 
kurz im Lehrerzimmer Hallo ge-
sagt und mich bei Schulleiter Jan 
Liebold und dem Kollegium be-

dankt.  Im Anschluss war ich dann in 
der Hamelner Klütschule zu Besuch.  
Hier habe ich den 3. Klassen aus der 
„Konferenz der Tiere“ 
von Erich Kästner vor-
gelesen. In der Ge-
schichte lernen die Tie-
re, dass es in der 
menschlichen Demo-
kraƟe nicht immer rei-
bungslos läuŌ und sie 
sich anstrengen müs-
sen, um ihre eigene 
Tier-DemokraƟe zum 
Erfolg zu führen. Diese 
LekƟon brachte den 
Schülerinnen und 
Schülern nicht nur 
spannende Denkanstö-
ße, sondern weckte 
auch viele Fragen an 
mich als Abgeordne-

ten. Es war eine tolle Gelegenheit, 
den Kindern mehr über meine Ar-
beit und die DemokraƟe zu erklä-
ren. Passend zur Vorweihnachtszeit 
haƩe ich meinen gemütlichen Dino-
Weihnachtspulli angezogen – und 
damit sorgte ich für das ein oder 
andere Lächeln bei meinen jungen 
Zuhörerinnen und Zuhörern. Ich 
danke Schulleiterin Kai-Susann 
Brandes sowie den Kolleginnen und 
Kollegen der Klütschule für die Ein-
ladung und die großarƟge Vorlese-
stunde. Es war ein riesiger Spaß, mit 
den Kindern diese besondere Stun-
de zu erleben und gemeinsam in die 
Welt der Bücher einzutauchen. 
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